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Makrolon® hat eine porenlose Ober-
fläche, auf der Schmutz kaum haften
kann. Verstaubte Teile werden mit
Wasser, weichem Tuch oder Schwamm
abgewischt, niemals trocken abreiben!

Für die gründliche Reinigung empfeh-
len wir, ein nicht scheuerndes Reini-
gungsmittel zu verwenden. Rasier-
klingen oder sonstige scharfe Werk-
zeuge, scheuernde oder stark alkali-
sche Reinigungsmittel, Lösungsmittel,
bleihaltiges Benzin und Tetrachlor-
kohlenstoff dürfen nicht verwendet
werden. 

Eine gute, weitgehend schlierenfreie
Reinigungswirkung hat das nur mit
Wasser angefeuchtete Microfasertuch.
Bei stärkeren, insbesonders fettigen
Verschmutzungen kann für Makrolon®

auch benzolfreies Reinbenzin (Wasch-
benzin, Leichtbenzin) eingesetzt wer-
den.

Farbspritzer, Fett, Dichtungskittrück-
stände usw. können vor dem Aus-
härten durch leichtes Reiben mit einem
weichen, in Ethyl-, Isopropylalkohol
oder Petroläther (Siedepunkt 65 °C)
getränkten Tuch entfernt werden.
Rostflecken können mit einer 10%igen
Oxalsäurelösung entfernt werden. 

Alle Systeme mechanischer Art, z.B.
mit rotierenden Bürsten, Abstreifern
usw., sind für Makrolon nicht geeignet,
selbst dann, wenn den Bürsten reich-
lich Waschwasser zugeführt wird, kann
die Plattenoberfläche zerkratzt wer-
den. Ausnahme: Makrolon® mono dura 

Kleinere Kratzspuren geringer Tiefe
lassen sich eventuell durch Heiß-
luftpolieren beseitigen oder unsichtbar
machen, Ausnahme: Makrolon® mono
dura. 

Makrolon® hat eine gute elektrische
Isolierfähigkeit und dadurch kommt es
zu elektrostatischer Aufladung und
Staubanziehung. 

Bevor Sie Makrolon® Platten behan-
deln, empfiehlt es sich, an der
Oberfläche haftenden Schmutz- und
Staubteile durch Abblasen mit ionisier-
ter Luft zu entfernen. "Abstauben"
mittels einer normalen Druckluft-
pistole oder eines Tuches entfernt die
Teilchen nicht, sondern führt meistens
zu deren Umplazierung. 




